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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Parlamentariſches.
Die Budgetkommiſſion des Abgeord

ten hauſes nahm den Geſetzentwurf betreffend die
ziere Aufſchließung ſtaatlichen Beſitzes
m Steinkohlenfeldern, in welchem ſie der
ſatsregierung den Betrag bis 55 Millionen Mark zur
rfügung ſtellt, an.

Die Juſtiz kommiſſion des Abgeord-
ten hauſes hat über die Beratung des Antrages
giffer betreffend die ſtrafrechtliche Behandlung ju gen d
her Perſonen Bericht erſtattet und beantragt, den
trag in folgender veränderter Form anzunehmen „Die
watsregierung zu erſuchen, 1. im Bundesrat für eine
ſorm der Vorſchriften über das Strafrecht, das Straf-
fahren und den Strafvollzug in Beziehung auf jugend-
je Perſonen einzutreten 2. nach Möglichkeit zu verſuchen,
f dem Boden des beſtehenden Rechts im Wege der Ver-
allung das Strafverfahren gegen jugendliche Perſonen in
er den bereits angeſtellten Verſuchen entſprechenden
iſe zu regeln.“ Regierungsſeitig war erklärt worden,
ß der Entwurf einer neuen Strafprozeßordnung dem Ab
uſſe nahe ſei, er auch die Jugendlichen berückſichtigen
erde.

In der Budgetkommiſſion des Reichs
ages, über deren geſtrige Verhandlungen wir ſchon kurz
ichteten, wurde der Antrag, der u. a. die Vorbereitung

z Umwandlung von zwei Feld in zwei Pionier-
pagnien und eine entſprechende Verminderung der

übe verlangt, mit großer Mehrheit angenommen. Bei
Forderung von 4,8 Millionen zu Frachtkoſten wurden

3000 Mark geſtrichen.
In der Sißung der Börſengeſetz kommiſſion
z Reichstages wurde am Donnerstag der Börſenregiſter-
mg unter Ablehnung der Regierungsvorla
jderungsvorſchriften in der durch das bisher geltende
ſt vorgeſchriebenen Weiſe aufrecht erhalten und dem
maß die Paragraphen 54 bis 65 des geltenden Geſetzes
derher geſtellt.g et ſſron des Reichstages für das Vieh
ichen geſetz nahm den S 9 (Anzeigepflicht) im weſentlichen
h der Regierungsvorlage an, nachdem die Anzeigepflicht der
enſtboten auf Antrag«der Kommiſſion geſtrichen war. Bezüg
I derjenigen, die ſich gewerbsmäßig mit Kaſtration beſchäftigen,
irde ebenfalls die Anzeigepflicht beſchloſſen. S 10 handelt von
n Seuchen, auf die ſich die Angeigepflicht erſtreckt. Gegen Nr. 8:
iude der Einhufer und der Schafe, erhob ſich zunächſt Wider-
uch; nachdem aber von den Regierungsvertretern zugeſagt war,
den z 52 und 57 die Beſtimmungen der Räudetilgung ſo zu
en, daß den allgemeinen Bedenken der Kommiſſion Rechnung
agen würde und den Schafbeſitzern durch Abweiſung des

ideberſahrens Erleichterung zugeſagt war, wurde auch von der
miſſion anerkannt, daß durch das gängliche Ausſcheiden der
jafräude aus dem Seuchengeſetz der Weiterverbreitung der
ben nur Vorſchub geleiſtet würde und einſtimmig beſchloſſen,
läufig die Angzeigepflicht für Räude bei Schafen im Geſetz auf

t zu erhalten. Bei den Punkten 9 und 10, die von Schweine-
uhe, Schweinepeſt, Rotlauf uſw. handeln, lag ein Antrag vor,
elfieber und Backſteinblattern zu ſtreichen. Die Beratung
über kam noch nicht zu Ende, doch läßt ſich nach dem bis

tigen Verlauf annehmen, daß ſich eine Mehrheit für dieſen An
ug findet.

die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichs-
ges erklärte die Wahl des Abgeordneten Kaden (Soz.) für

tig.

die Freiſinnigen und der „Sprachenparagraph“.
Während die Freiſinnigen ſich mit allen Kräften da-

gen ſträuben, dem Sprachenparagraphen des Reichs
einsgeſetzentwurfs ihre Zuſtimmung zu geben und ſogar
en Antrag eingebracht haben, deſſen Verwirklichung dem
liſchen Leiter einer Verſammlung das Recht geben
rde, die Anwendung der deutſchen Sprache zu verbieten,

ſeibt ein Freiſinniger aus der Provinz Weſtpreußen an

„Voſſiſche Zeitung“: S„Es iſt wiederholt geſagt worden, daß wir die Polen, wenn
t für öffentliche Verſammlungen die deutſche Sprache verlangen,

u zwängen, geheime Verſammlungen abzuhalten, die viel ge
rliher ſeien. Aber wer längere Zeit hierzulande gelebt hat,
iß daß die Polenverſammlungen, in denen ausſchließlich Pol
h geſprochen wird, gerade deshalb recht eigentlich geheime
tſammlungen ſind So wie mir geht es allen
uhſchen. Wir ſind von den polniſchen Verſammlungen aus
doſſen, für uns ſind dieſe öffentlichen Verſammlungen ge
m Denn auch die deutſche Preſſe kann über

x Verſammlungen nicht was Rechtes berichten. Es berichten
t die Verſammlungen wohl die polniſchen Zeitungen Wie?

W entzieht ſich jeder Kontrolle und was hilft es uns Deutſchen
können ſie ja nicht leſen. Die deutſchen Zeitungen können

unmöglich an allen Orten polniſch ſprechende Korreſpondenten
und ſo fehlen genügende Berichte auch in der Preſſe. Jſt

noch Oeffentlichkeit? Die polniſchen Verſammlungen ent-
n ſich vollſtändig der Ueberwachung durch die deutſche Oeffent
Fit, ſie ſpielen ſich hinter der Wand der polniſchen
ztache ganz im geheimen ab. Und nun noch

Wenn in einem Wahlkreiſe ein polniſcher Abge
e ter gewählt wird, wie das in meinen Wahlkreiſe
eholt geſchehen iſt, dann ſind wir Deutſchen vom Reichstag

abgeſchnitten. Denn unſer Herr Abgeordneter ſpricht nur
niſchen Verſammlungen in polniſcher Sprache. Uns

en fehlt dann jeder Zuſammenhang mit ihm. Wir hören

lage und aller

ſeinen Bericht nicht. Unſer gutes Recht, ihm zu entgegnen, ihn
zu interpellieren, geht einfach verloren. Wir haben eben keinen
Abgeordneten. Jſt das wohl in der Ordnung? Wir
Deutſchen ſind in dem polniſchen Kampfegegen die Polen aber wehrlos, wenn das
politiſche Leben ſich nicht in einer auch uns ver-
ſtän dlichen Sprache abſpielt.“

Hier ſteht freiſinnige praktiſche Erfahrung gegen frei-
ſinnigen Doktrinarismus. Man wird darauf geſpannt ſein
können, welche dieſer Richtungen den Sieg davonträgt.

Aus Deutſch-Südweſtafrika
wird amtlich gemeldet: Am 8. März wurde eine deutſche
Patrouille, die aus einem Sergeanten, drei Reitern
und zwei Eingeborenen beſtand, bei Kubub zwiſchen Koes
und Gazis am Weſtrande der Kalahari) von etwa
25 Hottentotten erſchoſſen. Der nach Norden ab-
ziehende Gegner wurde durch Oberleutnant Müller mit
26 Reitern verfolgt. Auch in dieſem Falle dürfte es ſich
wie bei früheren Ueberfällen in jener Gegend, um Leute
Simon Coppers handeln.

Die kleinen Karrasberge wurden von einer Kompagnie
abgeſucht, nachdem dort in letzter Zeit eine Hottentotten-
bande verſchiedene Viehdiebſtähle verübt hatte. Einer
Patrouille gelang es, der Bande ſämtliches geſtohlene Vieh
und das Eingeborenengerät abzunehmen.

Von dem Kommando der Schutztruppe ſind die erforder-
lichen weiteren Maßnahmen zur Unſchädlichmachung der er-
wähnten Banden in die Wege geleitet

Die alte Lügentante.
Ueber die „Times“ als ſehr alte Lügentante ſchreibt

die „WeſerZeitung“:
Die neueſte Bravoupleiſtung der Londoner „Times“ in ihrem

Spezialfache, der Deutſchenhetze, bringt mir einen Koupletvers
aus dem Jahre 1864, aus der Zeit des deutſchdäniſchen Krieges,
in Erinnerung:

Dreihundert Dänen ſchlug der Preuße tot,
Und einen Dänen ſchlug er gar noch toter;
Darob John Bull vor Zorn ward blütig rot,
Und wieder mit der ganzen Flotte droht er.
Die „Times“ hat es getreulich referiert:
Sie log es nicht, ſie ließ es ſich nur lügen;
Wenn ſich John Bull ſo abermals blamiert,
So laßt ihm doch das kindliche Vergnügen.

Man ſieht, wie alt die ſchlechte Gewohnheit der „Times“ iſt,
Lügen und immer wieder Lügen aufzutiſchen. Denn die gut-
mütige Annahme des Koupletdichters, daß die „Times“ ſich hätte
belügen laſſen, traf ſchon damals nicht mehr zu. Das damals
noch angeſehenſte Blatt Englands war offenbar von Anbeginn
vom Lügenteufel beſeſſen und hat nach dem Rezept mundus vult
decipi von jeher ſein Leben vornehmlich durch Lügen gefriſtet.
Es bleibt ein pſychologiſches Rätſel, daß in einer Nation, die hoch
über dem Verdacht ſteht, der Lüge ein Ehrenkleid zu weben, ein
Blatt, das ein ſo nichtswürdiges Gewerbe treibt, jemals zu An
ſehen hat kommen können.

Die Aufregung eines Teiles der Engländer über de:
Kaiſerbrief führt Profeſſor Schiemann in der „Kreuz-
zeitung“ durch den Hinweis auf die Königin Viktoria
ad absurdum:

1877 während der vrientaliſchen Kriſis ſchrieb Königin
Viktoria direkt dem Fürſten Bismarck und verlangte
von ihm, daß er den Krieg zwiſchen Rußland und der Pforte ver
hindere. Er antwortete ausweichend. Danach folgte ein zweiter
Brief ihrer britiſchen Majeſtät an den kaiſerlichen Kanzler, der
die Forderung nachdrücklicher wiederholte. Dieſes Mal war die
Antwort etwas poſitiver in der Form, aber noch nicht im Sinne
der Königin, die ſich dann an den Kaiſer wandte. Die Nachricht
ſtammt von Moritz Buſch und iſt veröffentlicht in dem von der
„Times“ reichlich genug ausgeſchlachteten Buch: Bismarchk.
Some secret pages of his history. Jm Juni 1882 kommt er
im Geſpräch mit Bismarck auf eben dieſe Angelegenheit zurück
und beſtätigt ſie ausdrücklich, ſo daß die Tatſache ſelbſt nicht be
ſtritten werden kann.

Der Kampf gegen den Anarchismus in Jtalien.
Aus Livorno wird gemeldet, daß dort Mittwoch

nachmittag eine Bombe explodiert iſt. Die Polizei
drang in die Wohnung eines bekannten Anarchiſten ein, den
ſie für den Urheber der Exploſion hielt. Der Anarchiſt
leiſtete aber, unterſtützt von ſeiner Mutter und einem
Helfershelfer, energiſchen Widerſtand, ſo daß es
großer Mühe bedurfte, ſie zu überwältigen. Bei der nun
vorgenommenen Hausſuchung wurden zahlreiche
Exploſivſtoffe vorgefunden. Jm Beſitze eines
zweiten Anarchiſten, der anfangs entwiſcht war,
aber bald feſtgenommen werden konnte, fand die Polizei
eine Schachtel mit anarchiſtiſchen Doku-
menten von größter Wichtigkeit vor. Dieſe
Papiere ſollen ſich angeblich auf die Ermordung
von Monarchen beziehen. Der zuletzt eingefangene
Anarchiſt war auch im Beſitze eines blutbefleckten
Dolche s. Jm Laufe des Tages nahm die Polizei in Ver
bindung mit dieſer Entdeckung drei weitere Ver-
haftungen von Anarchiſten vor.

Die italieniſche Regierung hat einer weiteren Blätter-
energiſche Maßregeln gegen die

getroffen. Jn
meldung zufolge
anarchiſtiſche Propaganda

Plaiſanche wurde eine große Menge antimilitari-
ſtiſcher Flugſchriften beſchlagnahmt. Die Militär-
behörden verſichern, es ſei ausgeſchloſſen, daß dieſe Flug
ſchriften ſchon in die Kaſernen eingedrungen ſeien.

Maköedoniſche Fragen.
Das Reuterſche Bureau erfährt, daß die britiſche Regierung die

Antworten auf die ruſſiſche und italieniſche Note betreffend die
makedoniſchen Eiſenbahnprojekte abgeſandt habe. Die Noten ſeien in
der Sache gleichlautend. Die Antwort Englands in beiden Fällen bewege
ſich in ähnlichen Grundzügen und erkläre, Englands Haltung ſei die
einer wohlwollenden Neutralität gegenüber allen makedoniſchen Eiſenbahn
projekten. Doch ſei England nicht bereit, einen der Pläne tätig zu
unterſtützen, bis die Pforte einem wirklichen Reformentwurfe
zugeſtimmt habe. Der förmliche Vorſchlag Greys, einen General
gouverneur für Makedonien zu ernennen, ſei mit der Anweiſung verſendet
worden, den Mächten am verfloſſenen Montag mitgeteilt zu werden. Derſ lbe
ſei in den Einzelheiten in Uebereinſtimmung gebracht worden mit dem in der
Rede Greys ſkizzierten Gedanken, nämlich daß ein türkiſcher Gouverneur von
Charakter und Fähigkeiten, Mohamedaner oder Chriſt, ernannt werden
ſolle, und zwar mit der Billigung und der Sanktion der Mächte, der
ohne ihre Zuſtimmung nicht abſetzbar ſein ſolle und deſſen Amt für
ine beſtimmte Reihe von Jahren geſichert werden müßte

Marokko.
Nach einer Meldung des Generals d'Amade hat die

vollſtändige Niederlage der Mzab eine bedeutende
Wirkung gehabt. Der General hat mehrere eigenhändige
Schreiben von Mulay Hafid und den Führern ſeiner
Mahallas erhalten, in denen ſie um Aufſchub der
Operationen nachſuchen und um Frieden bitten.
Außerdem haben die beiden Miniſter Mulay
Hafids, El Glaui und Tugi, ihre Unterwerfung
jetzt in aller Form an geboten.

Die ſpaniſchen Truppen haben Donnerstag
früh Cabo del Agug, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, beſetzt.

El Mokri, der geſtern in Madrid eingetroffen iſt,
beſuchte den ſpaniſchen Miniſter des Aeußeren, mit dem er
die allgemeine Lage in Marokko beſprach, gab
hierbei ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß es Abdul Aſis
gelingen werde, die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu über-
winden, und beglückwünſchte ſich zu den herzlichen Be
ziehungen zwiſchen dem Madrider Kabinett und dem
Machſen.

Deutſches Reich.
Vor Venedig. Die zweite Diviſion des aktiven

italieniſchen Geſchwaders iſt geſtern nach Venedig abge-
gangen. Die „Hohenzollern“ liegt, wie mitgeteilt, bereits
im dortigen Hafen vor Anker.

Teuerungszulagen. Wie eine Berliner parlamen-
tariſche Korreſpondenz mitteilt, ſind die Entwürfe betr.
Zahlung von Teuerungszulagen an Beamte als Er
gänzungsetat fertiggeſtellt und werden nach Ge-
nehmigung des Bundesrats und des Staatsminiſteriums
en nächſten Woche vorausſichtlich den Parlamenten zu
gehen.

Gehaltsaufbeſſerungen der Offiziere und Mann-
ſchaften. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin tele-
graphiert: Die Heeresverwaltung hat die Ausführung der
Abſicht, dem Reichstage einen Nachtragsetat zur Auf-
beſſerung der Dienſteinkommen für die unteren Grade bis
zum Hauptmann aufwärts vorzulegen, aus naheliegenden
Gründen bis zum Herbſt verſchieben müſſen. Es wird aber
daran feſtgehalten, daß dieſe Gehaltserhöhung mit rück-
wirkender Kraft vom 1. April 1908 ab bewilligt wird, und
daß an ihr nicht nur die aktiven, in Dienſt befindlichen,
ſondern auch die nach dem 1. April 1908 verabſchiedeten
Offiziere oder deren Hinterbliebene teilnehmen ſollen. Es
beſteht nicht die Abſicht, die vor dem 1. April
1908 verabſchiedeten Offiziere oder deren
Hinterbliebene an den Folgen der Ge-
haltsaufbeſſerung teilnehmen zu laſſen.

Haftpflichtgeſetze. Dem Bundesrat werden in nächſter
Zeit ein Automobil-Haftpflichtgeſetz und ein
Beamten-Haftpflichtgeſetz (letzteres in dem
Sinne des dem preußiſchen Landtage vorgelegten Geſetzes)
zugehen.

Jn der zweiten heſſiſchen Kammer erklärte Staatsminiſter
Braun in ſeiner Etatsrede, die Lage der Landwirtſchaft ſei
im Gegenſatz zum Handel und zur Jnduſirie nur teilweiſe be
friedigend. Für einen nachhaltigen Rechtsſchutz müſſe geſorgt werden.
Ein Problem, das zu löſen wäre, ſei die Arbeiterfrage in der
Land wirtſchaft. Auch hier würde eine Abhilfe möglich ſein, denn das
Zurückfluten der Jnduſtricarbeiter zwinge ſie, zur Landwirtſchaft zurück
zukehren. Zur Erhaltung und Geſundung des Miettelſtandes ſeien
Reformen inder Grund- und Gewerbeſteuer notwendig.
Weiter müſſe dem Miltelſtande geholfen werden durch Erleichterung und
Förderung der Zuſammenſchlüſſe und durch Genoſſenſchaften, ſowie
Beſteuerung deskapitaliſtiſchen Großbetriebes, wie
der Warenhäuſer und Konſumvereine. Es frage ſich dabei, ob man dem
preußiſchen oder dem ſächſiſchen Muſter folgen ſoll, d. h., ob man dem
Staate oder den Gemeinden die Beſteuerung überlaſſen ſolle. Weiter
verbreitete ſich der Miniſter über den Reichs-Wein- Geſetz
entwurf, der eine ganze Reihe von einſchneidenden Aenderungen
mit ſich bringe. Der Miniſter erklärte ſich mit de Beſtimmungen des
Geſetzentwurſes im ganzen einverſtanden.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

5 51. Sitzung vom 12. März, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Ein Antrag des nationalliberalen Abg. Held wegen Ge-

nehmigung zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen ihn wird
genehmigt, dagegen ein Antrag um Ermächtigung zur ſtrafrecht-
lichen Verfolgung des Redakteurs Kucik in Gneſen wegen eines
im „Lech“ erſchienenen Artikels abgelehnt.

Etat des Finanzminiſteriums.
Dazu liegt ein Antrag Bachmann (natl.) vor, in dem die

Staatsregierung erſucht wird, für den Fall der Verzögerung der
Beſoldungsvorlagen einmalige Gehaltszulagen zu bewilligen, und

ar den höheren Beamten 10 Proz., den mittleren 124 Proz. und
Unterbeamten 15 Prozent.
Bei den Ausgaben bemerkt
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Die Vermehrung der Re

r r ſei für unſere Bureaukratie kennzeichnend.
eien die neuen Oberregierungsratsſtellen in Koblenz und

Münſter wirklich notwendig
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Wenn der Vorredner

mich zur Sparſamkeit mahnt, ſo freut mich das; ich werde dieſe
Mahnung ihm gegenüber wiederholen, wenn er mich zu Mehraus-
gaben drängen will, wie er das öfter tut. Die beiden Ober-
regierungsratsſtellen in Koblenz und Münſter ſind notwendig,
da die beiden Oberpräſidenten überlaſtet ſind, einmal durch die
Größe der Provinzen, dann durch das Hinzutreten der Bauver-
waltung in Koblenz und der Kanalangelegenheiten in Münſter.
Der Miniſter verteidigt weiter die Forderung von 20--21 neuen
etatsmäßigen Regierungsratsſtellen mit dem Hinweis auf die
ſtarke Belaſtung der Regierungsbehörden.

Abg. Dr. v. Campe (natl.) fordert für die Ausführung des
Penſionsgeſetzes rückwirkende Kraft für die Beftimmung, daß die
Dienſtzeit ſchon vom 18. Lebensjahre an gerechnet werden ſoll.
Das liege im Sinne des Geſetzgebers und ſei auch im Reiche ein-
geführt.

Abg. Gyßling (fr. Vp.) wendet ſich gegen die Verquickung der
Beamtenbeſoldung mit der Reichsfinanzreform.

Abg. Peltaſahn (fr. Vgg.) weiſt darauf hin, daß zwiſchen dem
Reiche und Preußen Unterſchiede in der Behandlung der Kriegs-
teilnehmer beſtehen.

Abg. v. Dziembowski-Pomian (Pole): Die Polenpolitik koſtet
Preußen jetzt ſchon über eine Milliarde; dieſe ungeheure Summe
iſt nutzlos vertan. 1902 hat der Finanzminiſter die Zwangsent-
eignung der Polen als ein Unrecht bezeichnet. Was ſagt er heute
S dieſer Aeußerung? Wir Polen werden jetzt die Wähler, die

ie aufgereizt haben, beruhigen müſſen. (Jroniſche Heiterkeit.)
Nicht in Berlin, ſondern in Poſen und vom Oſtmarkenverein wird
die Polenpolitik gemacht, aber hinter ihm ſteht der eigentliche
Träger der ganzen Politik, der Finanzminiſter.

Miniſter v. Rheinbaben: Wir, nicht der Oſtmarkenverein
dirigieren die Polenpolitik. Der Schutz des Deutſchtums im
Oſten iſt zu wichtig, als daß er nur unter dem finanziellen Ge-
u nt betrachtet werden darf. Jch ſelbſt habe allerdings den
leitenden Staatsmann in einer ſtetigen Polenpolitik unterſtützt,
und ich werde das immer tun. (Beifall.) Auf die angebliche
Aeußerung von 1902 kann ich mich nicht mehr beſinnen. Der
Zickzack-Kurs in der Polenpolitik iſt für immer vorbei. (Beifall.)

Abg. Kirſch (Ztr.) wendet ſich gegen die Umgeſtaltung des
Pariſer Platzes und des Brandenburger Tores in Berlin und
erklärt weiter, das Zentrum werde an der Reichsfinanzreform
mitarbeiten. Natürlich komme es auf die Vorſchläge an, die
Block und Regierung machen würden.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) beſpricht die mißliche Lage der
Chorſänger an den Theatern und fordert ein Theatergeſetz.

Unterſtaatsſekretär Dombois erklärt gegenüber dem Abg. Dr.
y. Crampe, die preußiſche Regierung ſei von Anfang an willens
v den wegen Anrechnung der Dienſtzeit vom
8. r äh7 bei der Penfionierung keine rückwirkende Kraft

zu geben. Auch im Reiche habe dieſe Beſtimmung rückwirkende
aft nicht erhalten. Gegenüber dem Abg. Goldſchmidt betont

der Redner, die Chorſänger unterſtänden nicht dem Finanz-
miniſter. Staatliche Chorſänger gebe es nicht.

bg. Dr. Hahn (Bund der Landwirte) fordert eine Divi-
dendenſteuer oder einen Dividendenſtempel. Die Steuer könnte
bis 10 Prozent feſtgeſetzt werden. Es handelt ſich darum, einen
vielfach müheloſen Gewinn zu treffen. Der Liberalismus macht
ſich leider zum Fürſprecher der Konzentration des Großkapitals.
Aber in der Unperſönlichkeit des Großkapitals liegt die Wurzel
ür das Anwachſen der Sozgzialdemokratie. Selbſt wenn der

Dividendenſtempel einen Rückgang in der Anlage des deutſchen
Kapitals in Dividendenpapieren zur Folge hätte, wäre das nicht
zu beklagen. Die Sparer würden fich dann wieder mehr den
eſtverzinslichen Anlagen zuwenden. (Zuruf des Abg. Gold-
chmidt.) Auf jeden Zwiſchenruf kann ich nicht antworten. Seien

ie froh, Herr Goldſchmidt, daß ich mich mit Jhnen nicht näher
beſchäftige. (Große Heiterkeit.) Jm übrigen höre ich Sie viel
lieber über Chorſänger und Chorſängerinnen reden, denn da
ſind Sie viel ſachverſtändiger als auf dem Gebiete der Volks
wirtſchaft. (Erneute Heiterkeit.) Der ganze Börſenliberalismus
tritt für direkte Reichsſteuern ein. Warum? Weil die Ver-
mögensobjekte in mobilem Kapital der Beſteuerung leicht ent

gen werden. Die Großkapitaliſten müſſen mehr zur Steuer
erangezogen werden. (Zuruf des Abg. Gyßling: Auch die

Großgrundbeſitzer!) Großgrundbeſitzer und kleine Landwirte
wirken nebeneinander als Berufsgenoſſen; eine Gruppe frißt
die andere nicht auf. Jm gewerblichen Leben aber frißt der
Große den Kleinen auf. (Lebh. Sehr richtig! rechts. Zuruf
des Abg. Friedberg: Widerſpricht den Erfahrungen!) Aber,
Herr Profeſſor Friedberg, haben Sie noch nichts von den
D-Banken gehört? Nachgerade wird es eine nationale Gefahr,
daß unſer wirtſchaftliches Leben von wenigen Großen be-
herrſcht wird. (Zuruf: Börſengeſetz!) Das ſagt das Großkapital
ſchon lange nach dem Grundſatze: Haltet den Dieb! Das
Börſengeſetz hat mit der Aufſaugung der kleinen Banken durch
die großen nichts zu tun. Das Geſchäftsgebaren der haute
finance muß ſchärfer kontrolliert werden auch von ſeiten der
Parlamente. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Wir verlangen, daß das
Reich nicht eingreift in die Steuerkraft der Bundesſtaaten, und
daß die Steuerordnung der Bundesſtaaten unberührt bleibt, daß
man ihnen diejenigen Einnahmen überläßt, die ſie von Anfang
an gehabt haben, und die ſie brauchen zur Beſtreitung ihrer Be
dürfniſſe. Auch wir ſind für Sparſamkeit, aber ſie darf nicht
übertrieben werden, und Kulturaufgaben dürfen aus Sparſam-
keitsgründen nicht vernachläſſigt werden.

Unterſtaatsſekretär Dombois beſtreitet, daß die Regierung
Pard Sparſamkeitsgründen den Kulturaufgaben nicht gerecht

erde.
Abg. Kölle (b. k. Fr.) klagt über Mängel bei der Verteilung

der Teuerungszulagen.
Unterſtaatsſekretär Dombois tritt dieſen Klagen entgegen.
Ein Schlußantrag wird angenommen und der Titel

„Miniſtergehalt“ bewilligt.
Beim Titel „Unterſtützungen für am oder vor dem 1. April

1907 penſionierte Beamte“ bittet
Abg. Witzmann (natlib.) um Verſtärkung des nur 154 Mill.

betragenden Fonds.
Zum Titel „Oſtmarkenzulagen“ liegen Petitionen wegen

Ausdehnung dieſer Zulagen auf den Süden Oſtpreußens, auf die
Kreiſe Danzig Stadt und Land, Elbing und Marienburg vor.

die Petitionen werden, da eine Beamtenbeſoldungskommiſſion
nicht mehr gebildet wird, der Budgetkommiſſion überwiesen.

Abg. Dr. Friedberg (natlib.) begründet den eingangs mit-
Page Antrag Bachmann und führt aus, die Teuerungs-

lagen würden völlig ſyſtemlos von der Regierung gewährt.

Nach kurzer Erörk, rung wird der Antrag der Budgek-
kommiſſion überwiefen.

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben, Titel
„Zur baulichen Herſtellung und Jnſtandſetzung des Opernhauſes
und Schauſpielhauſes“ weiſt

Abg. Henning (konſ.) darauf hin, daß das Opernhaus den
modernen Anforderungen nicht mehr entſpreche und daß die
Ausſtattung für hohe und dramatiſche Kunſt nicht ausreichend
ſei. Ehe man aber die Projekte für das neue Opernhaus ent-
wirft, ſorge man erſt für unſere Beamten. Das Opernhaus iſt
auch heute noch ein künſtleriſcher Bau, und dieſes Gebäude muß
aufrecht erhalten werden, ſei es auch nur als eine Reſervebühne.
Natürlich in der jetzigen Geſtalt kann es nicht bleiben. Hoffent-
lich wird aber bei einer Reſtauration wenigſtens der Stil ge-
rettet. Das Opernhaus trägt ſo viel Tradition in ſich, daß es
erhalten werden muß, auch wenn ein Neubau erfolgt. (Beifall.)

Damit iſt der Etat der Finanzverwaltung erledigt.
Der Etat des Herrenhauſes wird ohne Erörterung be-

willigt. Beim
Etat des Abgeordnetenhauſes

begründet
Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) einen Antrag, den Mitgliedern

des Abgeordnetenhauſes Tagegelder und Reiſekoſten, entſprechend
den Reichstagsabgeordneten, zu gewähren und dazu noch in dieſer
Seſſion einen Entwurf einzubringen. Die Diäten haben dem
Reichstag zu dauernder Beſchlußfähigkeit verholfen. Die Be-
denken, die fich an die Kontrolle der Anweſenheit knüpften, haben
ſich nicht bewahrheitet. Gerade jetzt, am Ende der Legislatur-
periode, iſt die Aenderung zweckmäßig. Jch bitte, den Antrag der
Geſchäftsordnungskommiſſion zu überweiſen. Von einer Ver-
faſſungsänderung iſt keine Rede.

Abg. Dr. Frhr. v. Erffa (konſ.): Die Mehrheit meiner
Freunde iſt gegen den Antrag. Jn dieſer Seſſion läßt ſich der
Antrag nicht durchführen, zumal ſicher eine Verfaſſungsänderung
vorliegt. Dazu kommen erhebliche materielle Bedenken. Jm
Reichstage wurde das beſchlußunfähige Haus beſtändig von einer
Minderheit vergewaltigt. Das liegt bei uns glücklicherweiſe nicht
vor. Nicht alles im Reichstage iſt nachahmenswert. Einige
Doppelmandatare ſind notwendig, um die Fühlung zwiſchen den
Fraktionen hüben und drüben aufrecht zu erhalten. Mißſtände
liegen vor, aber ſie ſind nicht ſo groß, daß deshalb dieſe Frage
grundſätzlich aufgerollt werden müßte. Geſtern haben wir die
Beamtenwünſche nicht voll erfüllen können, und heute wollen wir
uns Abgeordneten einen ſcheinbaren Vorteil gewähren. Jch
bitte, den Antrag abzulehnen. Geifall rechts.)

Abg. Dr. Friedberg (natlib.): Die jetzige Einrichtung iſt im
allgemeinen nicht vorteilhaft, weil die Entſchädigung in unregel-
mäßiger Weiſe c Wir werden dem Antrag Arendt mit
wenigen Ausnahmen zuſtimmen.Sie Abgg. Dr. Porſch (Ztr.), Gyßling (freiſ. Vp.). Dr.
Wagner (freikonſ.), Stroſſer (konſ.) und Münſterberg (freiſ. Vag.)
treten für den Antrag an. Dieſer geht an die Geſchäftsordnungs-
kommiſſion.n 11 Uhr: Schluß der
Quellenſchutzgeſetz. Schluß 428 Uhr.

zweiten Etatsberatung,
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Deutſcher Reichstag
120. Sitzung vom 12. März.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann Hollweg,
r th, Caspar.2 e ges Etats des Reichsamts des Jnnern wird

beim Kapitel „Allgemeiner Fonds Titel
Förderung der Binnenfiſcherei

t eſe t. dſo s v. Pfetten (Ztr.) tritt für eine weitere Förderung
der Binnenfiſcherei ein. Die einzelnen Fiſcharten müßten wiſſen
ſchaftlich mehr erforſcht werden. Auch ſollten die Fiſchkrank
heite genauer geprüft werden, damit ſie beſſer bekämpft werden
können. Die im Etat eingeſtellte Summe von 85 000 Mk. ſei
viel zu gering. Die Seefiſcherei dürfe gegenüber der Binnen
iſcherei nicht bevorzugt werden.f. Abg Pring Schönaich-Carolath (nl.) ſtimmt den An

regungen des Vorredners gern zu. Der Deutſche Fiſchereiverein
werde es lebhaft begrüßen, wenn der Fonds für Förderung der
Binnenfiſcherei erhöht werde.e en (wietſch. Vgg.) begrüßt die Erhöhung des Fonds
zur Förderung der Seefiſcherei um 50 000 Mk. Man ſolle bei
dem Erlaß von Verordnungen mehr auf die Seefiſcher hören,
beſonders bei Feſtlegung der Schonzeit. Für Beſchädigungen von
Fanggeräten durch fremde Schiffe müſſe Erſatz gewährt werden.
Auch ſoll das Eindringen holländiſcher Fiſcher in deutſche Reviere
verhindert werden. Zu dieſem Zwecke müſſe ein Torpedobvoot bei
Norderney ſtationiert werden.

Abg. Hebel (Ztr.) beſpricht die Aufgabe der neu gegründeten
Zentralſtelle für Volkswohlfahrt, für die 10 000 Mk. ausgeſetzt
ſind. Sie müſſe dafür ſorgen, daß das platte Land beſſer mit
Aerzten bedacht werde, und daß das Wohnungsweſen verbeſſert
werde. Die Hauptſache aber ſei, für die Konzeſſionierung des

aſchenhandels zu ſorgen.e Seere ver Jir.y: Für das Jnternationale landwirt-
ſchaftliche Jnſtitut in Rom ſind zum zweiten Male 60 000 Mk.
ausgeworfen, obgleich das Jnſtitutk noch gar nicht in Wirkſamkeit
getreten iſt. (Hört, hört!) Nun ſind von den 60 000 Mk. aller
dings 30 000 Mk. dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat zur Vervoll
ſtändigung der Agrarſtatiſtik übergeben worden. Wo iſt aber das
andere Geld? Jch verſpreche mir von dem Jnternationalen Jn-
ſtitut blutwenig. Man hätte lieber das ganze Geld dem Deutſchen
Landwirtſchaftsrat zur Verfügung ſtellen ſollen. Mindeſtens
müßte man ihm aber die Erſparniſſe zuwenden. (Veifall.)

Unterſtaatsſekretär Wermuth: Das landwirtſchaftliche Jn
ſtitut in Rom wird am 23. Mai d. Js. in Wirkſamkeit treten.
Bis jetzt haben ſich ihm 46 Staaten angeſchloſſen. Die Vor
arbeiten ſind mit Hilfe des Deutſchen Landwirtſchaftsrats be-
endet, ſo daß wir wohlgerüſtet in das Inſtitut eintreten. Die
30 000 Mk. wurden für Beiträge vom 1. Januar d. Js. ab ver
wendet.

Abg. Erzberger (Ztr.): Das iſt ja ein nettes Jnſtitut. Am
23. Mai tritt es erſt in Wirkſamkeit, und vom 1. Januar ab
müſſen ſchon Beiträge bezahlt werden.

Abg. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.): Es wäre dankenswert,
wenn das, was geſpart wird, dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat
zur Verfügung geſtellt wird.

Abg. Sachſe (Soz.) bedauert beim Titel „Belaſtung des
Reiches mit Ausgaben für die Jnvalidenverſicherung“ die große
Zahl der Rentenentziehungen. Die Verſicherungsgeſellſchaften
möchten am liebſten gar keine Rente mehr zahlen. Die Renten-
entziehungen werfen ein ſchlechtes Licht auf die Aerzte. Dieſe
müßten doch endlich den Mut finden, auch gegen den Willen der
Verſicherungsgeſellſchaften den Bedürftigen ihr Recht zukommen
u laſſen.

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caspar verweiſt auf die
Erklärung des Staatsſekretärs in der Generaldiskuſſion, wonach
eine Reviſion der Rentenempfänger wegen zahlreicher Simu-
lationen notwendig war. Wäre die Zahl der Rentner weiter ſo
erheblich gewachſen, dann hätten die Beiträge erhöht werden
müſſen. Eine ſtrenge Handhabung der Beſtimmungen ſei unbe
dingt notwendig, um der Erſchleichung von Renten vorzubeugen.

Vizepräſident Dr. Paaſche: Nach den Beſchlüſſen des
Seniorenkonvents ſoll die Beratung über das Reichsamt des
Jnnern morgen zu Ende gehen. Nun ſind noch 70 Redner zu
dieſem Etat gemeldet, abgeſehen von den Regierungsvertretern,
die doch auch reden werden. Wenn nur jeder Redner 15 Minuten
ſpricht, dann hätten wir immerhin noch eine Arbeitszeit von

174 Stunden vor uns. Heiterkeit. FJch bitte die Herren, z
doch in ihren Ausführungen möglichſt zu beſchränken. (Lebs,

Beifall.) etAbg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.) nimmt die Aerzte gegenVorwurf in Schutz, als ob ſie bei der Ausſtellung von Guto de
ſich von parteipolitiſchen Grundſätzen leiten ließen. hie

Abg. Sachſe (Soz.): Herr Mugdan entſtellt die Tatſachen
Er hat z. B. behauptet, daß die Arbeiter gegen die freie Arzt n

ſind. Das iſt unrichtig. WAbg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.): Jch weiß wohl,
Bochumer Bergarbeiter für freie Arztwahl ſind. Hier im Har
hat ſich aber noch kein Sozialdemokrat dafür ausgeſproge

(Widerſpruch der Sozialdemokraten. W
Abg. Hue Da nun einmal die Frage der freien

Arztwahl angeſchnitten iſt, ſo komme ich doch noch zu meint
Rede, um die man mich geſtern bringen wollte. Heiterkeit
Beweiſen Sie uns doch, Herr Mugdan, daß wir hier die freie
Arztwahl für die Bergarbeiter haben fallen laſſen, oder nehnet
Sie die Behauptung zurück. Durch die Ark und Weiſe, wie 9.
Mugdan über die freie Arztwahl ſpricht, ſchadet er ihr mehr, a
irgend jemand ſonſt im Hauſe. Wir haben bei der Jnterpellatio
über die Knappſchaftskaſſen ich berufe mich auf die Mitinter,
pellanten Schiffer und Behrens wahrhaftig nicht daran t
dacht, die freie Arztwahl in den Mittelpunkt der Forderung
ſtellen. Wir haben ſie zurückgeſtellt, um eine Einigung mit 8
Regierung und den Arbeitgebern zu erzielen. Wie darf Hert
Mugdan behaupten, daß wir die Forderung der freien Arztwaht
haben unter den Tiſch fallen laſſen. Beweiſen Sie es, Her
Mugdan, und beweiſen Sie, daß ich draußen demagogiſch elwag
fordere, wovor ich mich hier ſcheue. Sie können ſich auch einmal
verhauen, aber dann nehmen Sie, bitte, die Beſchuldigung zurück

Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.): Es iſt doch wirklich ſtark, daß di
Herren Sozialdemokraten ſich jetzt hinſtellen wollen, als ob ihn
Interpellation dieſelbe war wie die des Zentrums und der wir
ſchaftlichen Vereinigung. Wenn die Sozialdemokraten abweiche
von den anderen Jnterpellationen ausdrücklich eine Novelle zum
Krankenverſicherungsgeſetz forderten, mußten ſie bei der Pe
gründung der Jnterpellation auch über die Frage der freien Arzt
wahl ſprechen. Herr Hus hat aber lediglich geſagt, die Aelteſte
hätten die Forderung zurückgeſtellt. Jetzt ſuchen ſie mit viele
Worten zu verſchleiern, was ſie damals geſagt haben.

Abg. Hue (Soz. z. Ich habe aber damals hinzugefügt: Nu
zurückgeſtellt, um zu der von den Regierungsvertretern ge
wünſchten Einigung zu kommen.

Die Ausſprache ſchließt.
Beim Kapitel „Reichsſchulkommiſſion“ hält
Abg. Schneider (Ztr.) eine lange Rede. Aus der Bemerkum

des Vizepräſidenten Dr. Paaſche, daß die einzige Aufgabe de
Reichsſchulkommiſſion darin beſteht, feftzuſtellen, welche Schule
das Berechtigungszeugnis zum Einjährig-FreiwilligenDienſt er
teilen dürfen, erfährt man, daß die von niemand verſtandenet
Ausführungen des Redners den verſchiedenen Schriftarten gelten

Beim Kapitel „Schiffsvermeſſungsamt“ bemängelt
Abg. Delbrück (frſ. Vgg.), daß in Stettin die Freibordhöhe de

Kähne auf 52 Zentimeter feſtgeſetzt ſei, während geſetzlich n
25 Zentimeter gefordert werden. Die Gebühren würden daädur
ungeſetzlich erhöht.
t r Abſchnitt Oberſeeamt, Unterſuchung von See-Unfällen,
omm

Abg. Heckſcher (frſ. Vgg.) zurück auf die neulichen Raabſch
Behauptungen betr. SeeUntüchtigkeit als Urſache von Schiffe
unfällen. Er halte es für abſolut ausgeſchloſſen, daß ein Schiff
unternehmer ſeinen Kapitän anhalte, darauf loszufahren ohn
Rückſicht auf die daraus entſtehenden Gefahren. Jn bezug au
die Tiefladelinie ſchwebten Verhandlungen zwiſchen England un
Deutſchland. Jn Hamburg habe bereits eine Zuſammenkunf
ſtattgefunden, und es ſei beſtimmt zu erwarten, daß man ſich übe
dieſe Frage einigen werde. Weiter weiſt Redner eine neulich
Andeutung des Abg. Hoch zurück, als ſei er, Heckſcher, von de
Reedern bezahlt worden, um öffentlich für ſie in der Angelegen
heit des Hafenarbeiterſtreiks einzutreten. Ein gleichartiges Ge
rücht ſei ſchon in Hamburg von einem dortigen Arbeiterführer a
Verleumdung gekennzeichnet. Ganz unzutreffend ſeien aber g
die neulichen Angaben Hochs über ein Anwachſen der See-Unfäl
bei der See-Berufsgenoſſenſchaft. Gegenüber dem Abg. Rag
nimmt Redner dann den verſtorbenen Reeder Laeiß in Schu
Dieſer ſei in ſeemänniſchen Kreiſen keineswegs als ein rückſichts
loſer Menſch bekannt geweſen. Als Prinz Heinrich nach Chi
ging, ärgerte ſich der alte Laeiß darüber, daß der Prinz auf eine
alten Kaſten abfuhr. Und er ſagte damals, er hoffe, es werd
noch einmal dazu kommen, daß jeder Hamburger Junge ſage
könne: Hurra, min Modder Germania kann ſwemmen! Nun
ich denke, jetzt ſind wir ſo weit, daß wir ausrufen können, mi
Modder kann ſwemmen! (Heiterkeit.)

Abg. Metzger (Soz.) bringt beim Kapitel Behörden zuk
Unterſuchung von Seeunfällen einen jahrelang zurückliegende
Fall einer Selbſtentzündung von Kohle auf einem Dampfer zu
Sprache und greift das Seeamt, die Reichsregierung und da
Kohlenſyndikat heftig an, weil damals die Feſtſtellung der He
kunft der Kohle nicht erfolgt iſt.

Direktor v. Jonquières: Das Seeamt hat als richterliche v
hörde damals jene Feſtſtellung als unerheblich erachtet. Auf daß
Erſuchen der Reichsverwaltung hat das Syndikat die Namhaft
machung der Zeche, von der die Kohle ſtammte, abgelehnt. (Hörh
hört! bei den Soz.) Jch ſtelle das lediglich feſt. Der Regiermgs
vertreter beantwortet eine Anfrage des Vorredners nach deu
Schickſal der von Reichstag bei der Verabſchiedung der Seemanns
ordnung beſchloſſenen Reſolution auf Errichtung eines Reiche
ſchiffahrtsamts dahin, daß der Bundesrat bis jetzt wenigſtel
keinen ſolchen Beſchluß gefaßt hat, und ſpricht weiter dem Ah
Dr. Heckſcher den Dank der Reichsverwaltung aus für ſei
Zurückweiſung der Uebertretungen und Angriffe auf die See
berufsgenoſſenſchaft.

Abg. Hormann (frſ. Vp.): Die Freude zwiſchen Unke
nehmern und Arbeitern ſollte auch im Schiffahrtsgewerbe gepflegt
werden. Das geſchieht aber nicht, wenn dergeſtalt Einzelfälle ver
allgemeinert werden. Unſere Redner haben das lebhafte Inter
eſſe daran, daß keine Unfälle vorkommen. Unſer Anſehen in
Auslande muß ganz erheblich leiden, wenn gegen er
Reedereien fortwährend ſo ſchwere Angriffe erhoben werden, i
das ſeitens des Abg. Raab geſchieht.

Abg. Raab (wirtſch. Vag.) erwidert, er halte ev nicht ſu
ſeine Aufgabe, an offenbaren Schäden vorüberzugehen. Uns feh
eine wirkſamere Aufſicht über das Schiffsweſen, damit d
Menſchenleben auf den Schiffen beſſer geſchützt werden. Rede
bezieht ſich namentlich auf zwei Schiffe „Jnduſtrie“ und „Kongo
und behauptet, es käme vor daß ein ſfeeuntüchtiges Schiff ble
die Flagge zu wechſelſf auche, um wieder auf See gehen
können. Was ferner das zu ſchnelle Fahren anlangt, ſo a
vor dem Seeamt nachgewieſen worden, daß Kapitäne trotz Rebe
die Fahrgeſchwindigkeit nicht verringet haben. Er glaube ja, da
wenn Herr Heckſcher mit Herrn Ballin beim Reichskanzler zu
Diner ſei, er auch ein gutes Wort für die Seeleute einlege, a
einen Erfolg ſehe er noch nicht. Einſtweilen habe er von 7
Manne der Waſſerkante gehört: „Die Bevölkerung verlier
Liebe zur See, weil ſie ſieht, wie es bei uns auf See zu
Ausführungen, wie er ſie mache ſeit Jahren, dienten dem gun
Zwecke jedenfalls mehr als das, was die Herren Heckſcher un

Normann ſagen. Beifall. RaghAbg. Dr. Semler (natl.) bekämpft die Ausführungen Nee

als einſeitige. vitAbg. Schwartz (Soz.) verbreitet ſich ebenfalls über die
fach unzulängliche Seetüchtigkeit der Schiffe und verlangt,
ſchon Raab, ein Reichsſchiffahrtsamt.

Schluß des Berichts 6 Uhr,
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Ausland.
Jtalien. Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ erhielt

der Miniſter des Aeußeren Donnerstag früh eine Depeſche des
Gouverneurs des italieniſchen Somalilandes aus Moga-
discio vom 4. d. Mts., die die Meldung aus Merca über den
Kampf mit den Aufſtändiſchen beſtätigt und noch folgende
Einzelheiten enthält: Eine Kolonne von 500 Askaris, kom
mandiert von Leutnant Vitali, überfiel die Aufſtändiſchen in der
Nähe von Dongaba, das in der Mitte des Weges zwiſchen Djelib
und Uebiſcebeli liegt. Nach dreiviertelſtündigem Gefecht wurden
die Aufſtändiſchen geſchlagen, ihr Lager mit allen
Vorräten wurde zerſtört. Bei der Rückkehr nach Djelib ſtieß die
italieniſche Kolonne auf weitere Aufſtändiſche, die von Dongaba
aus eine Umgehung gemacht und den Jtalienern einen Hinter
halt gelegt hatten. Nach heftigem Kampfe nahm die Kolonne die
feindlichen Stellungen mit dem Bajonett. Die Italiener ver
loren einen Toten und vier Verwundete; die Verluſte der Auf-
ſtändiſchen ſind bedeutend.

Rußland. Für die Städte Jekaterinoslaw und
Niſhnj Dneprowsk iſt die Friſt des außerordentlichen
Schutzes bis zum 13. September 1908, für das Gouvernement
Witebsk der verſtärkte Schutz bis zum 29. März 1909 ver
längert worden.

Großbritannien. Die Agence Havas erfährt aus
guter Quelle, daß der König von England den Plan einer
Kreuzfahrt im Mittel ländiſchen Meere
aufgegeben hat und Mitte April nach London zurück
kehren wird. Vorher wird er ſich wahrſcheinlich einige
Tage in Paris aufhalten.

Spanien. Der König traf Donnerstag vormittag
ohne Zwiſchenfall wieder in Madrid ein.

Amerika. Wie aus San Diego gemeldet wird, iſt die
amerikaniſche Flotte bereits Mittwoch abend in der
Magdalenenbai eingetroffen, um vier Tage früher, als es der
urſprüngliche Fahrplan vorgeſehen hatte. Sämtliche Schiffe ſind
im beſten Zuſtande.

Ein ſpäteres Telegramm meldet aus Waſhington: Das
Marinedepartement gab eine Depeſche des Admirals Evans be-
kannt, nach welchem die Flotte ſich augenblicklich in beſſerem Zu
ſtande befindet als bei der Abfahrt von Hampton Roads. Sie
ſei innerhalb eines Tages völlig dienſtfertig; der Beginn der
Schießübungen werde ſofort erfolgen. Das Marinedepartement
drückt ſeine hohe Befriedigung aus über die ſchnelle und glatte
Fahrt. Die Flotte wird am 5. Mai in San Francisco erwartet.

Aus Nah und Fern.
Ueberfall. Erſtickt. Wie der „Berl. Lokalanzeiger“ aus

Vilshofen meldet, wurde bei einem Ueberfall ein Schreiber
erſt ochen, während drei Bauernburſchen ſchwer
und mehrere andere leichter verletzt wurden. Dem-
ſelben Blatte zufolge wurden in Teplitz der Jnhaber eines
Leichenbeſtattungsgeſchäfts namens Vitatſchek und deſſen Vater,
ein 86jähriger Greis, in ihren brennenden Betten erſtickt und
verkohlt aufgefunden

Duell. Jn Münſter fand ein Duell zwiſchen einem Ritt-
meiſter des dortigen Küraſſier- Regiments und einem Studenten
ſtatt, wobei der Student einen ungefährlichen Schuß in die Seite
erhielt. Den Anlaß ſoll ein Wortwechſel während des Karnevals
gegeben haben.

Durch Umſchlagen des Fuhrwerks wurde nach einer
Meldung aus Lübeck der Landmann Schnack aus Lebrade ge

während der Hufepächter Rieken lebensgefährlich verletzt
wurde.

Der jüngſte Schulbrand in Amerika. Ein deutſcher Konſulats
bericht ſtellt ſeſt, daß bei dem jüngſten Schulbrande in Amerika reichs-
deutſche Schulkinder nicht verunglückt ſind.

Zur Verſtärkung des militäriſchen Schutzes der deutſchen
Einwohnerſchaft ſind in Sosnowice fünf Kompagnien eingetroffen.
Es herrſcht großer Unwille darüber, daß dieſe Militärkoſten der Bürger
ſchaft auferlegt werden.

Fünf Kinder erſtickt. Jn dem Hauſe Offenbacherſtraße 329 zu
Frankfurt a. M. ſpielten Donnerstag morgen die fünf Kinder einer
Arbeiterſamilie in Abweſenheit der Eltern mit Streichhölzern, wobei
die Möbel in Brand gerieten. Ehe Hilfe gebracht werden konnte,
waren ſämtliche fünf Kinder erſtickt.

Keine Bauernunruhen in Rumänien. Die Nachrichten über den
Ausbruch von Bauernunruhen in Rumänien werden von amtlicher
Seite dementiert.

Jm Scherz Nachrichten zufolge, die aus Barcelona ein
getroffen ſind, ſcheint dort am 11. März abends noch eine Ex
ploſion ſtattgefunden zu haben, doch heißt es, es handle ſich um
die Exploſion einer einfachen Petarde, der von den Behörden keinerlei
Bedeutung beigelegt werde. Eine Perſon, die in Verbindung mit
dieſer Exploſion verhaftet worden ſei, habe ausgeſagt, es habe ſich um
einen Scherz gehandelt.

Wegen andauernden ſtarken Schneefalls ſind große Stockungen
im ſchwediſchen Eiſenbahnverkehr eingetreten. Aus Gefle wird gemeldet,
daß der Schnellzug von Or ſa infolge hoher Schneewehen nachmittags ent
gleiſt iſt. Ein Hülfszug iſt von Falun abgegangen, um die Reiſenden ab
zuholen. Alle Landſtraßen ſind verſchneit.

Ein Familiendrama in Soerabaja. Jn der Prophetenſtraße
zu Soerabajg Holländiſch Jndien) wohnte der Agent N., deſſen
9jährige Stieftochter, Fräulein C., mit einem jungen Mann aus

namens van Zele, verlobt war. Der Bräutigam, der
befürchtete, daß die Verlobung zurückgehen werde, beſuchte die
Familie am 6.. Februar. Er wurde freundlich empfangen und
zum Eſſen eingeladen. Die Braut war allerdings nicht anweſend,
jedoch ſollte ſie nach Mitteilung ihrer Mutter vorausſichtlich noch
kommen. Als ſich die Familie zum Eſſen niedergeſetzt hatte,
fragte van Z. plötzlich, ob Angeline, ſeine Braut, noch käme oder
nicht, da es ihn wundere, daß man ohne ſie zu Tiſch ginge. Der
Vater antwortete, daß ihm dies doch nichts mehr anginge. Dieſe
Antwort brachte den jungen Mann in große Erregung; er zog
ſeine Browningpiſtole hervor und ſchoß den Vater in die Bruſt,
dann auf die Mutter, die er in die Seite traf; die Kugel drang
von der anderen Seite wieder heraus. Einen dritten Schuß gab
er auf den 14jährigen Sohn ab, der jedoch nur leicht am Hand
gelenk verletzt wurde. Darauf jagte van Z. ſich ſelbſt eine Kugel
in den Kopf und war ſofort tot. Der Vater ſtarb nach wenigen
Minuten und die Mutter nach drei Tagen; die Tochter befindet
fich in einem Zuſtande, der für ihren Verſtand fürchten läßt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Eiſenach, 11. März. (Das Denkmal Joh. Seba-

ſtäan Bachs), das vor der Georgenkirche auf dem Marktplatz
ſteht, weiſt neuerdings verſchiedene Beſchädigungen auf. Am
Sockel zeigen ſich ſtarke Riſſe, die Platte, auf welcher das Monu
ment ruht, hat ſich an der einen Seite gehoben, ſo daß ſich die
Figur nach born geneigt hat und ein wenig gedreht erſcheint.
In ſeiner letzten Sitzung hat der Gemeinderat, wie der „B.
B.C,“ meldet, zur Erhaltung des Denkmals eine bedeutende
Summe bewilligt.

W. Gotha, 12. März. (Der Landtag) für das Herzogtum
Gotha iſt den Gothaer Blättern zufolge auf Donnerstag, den 19. d. Mts.,
vormittags 11 Uhr einberufen worden.

J

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S. Von der Univerſität Halle. Wie wir hören, wird Herr

Univerſitäts Profeſſor Konſiſtorialrat D. Hering auch nach
dem Einſtellen ſeiner Vorleſungen weiter als Univerſitäts
prediger tätig bleiben.

Letzte Telegramme.
Madrid, 12. März. Eine Mitteilung des Miniſteriums des

Auswärtigen beſagt, daß die ſpaniſche Regierung Cabo Del
Agua auf Erſuchen des Kebdanaſtammes hat beſetzen laſſen, der
eine Niederlage von Lebensmitteln für die Verproviantierung der
Chafarinas Inſeln einrichten und überwachen will.

Omaha, 12. März. Das republikaniſche Komitee hat ſich
für die Frafidentfyoktsrandidatur Taft aus-
geſprochen

Barcelona, 12. März.
Bombe explodierte
dazugehörigen Wagen.

New-York, 12. März. Jn Waſhington findet durch den Kon
greß eine Unterſuchung gegen die Electric Boat Companh wegen

der öffentlich erhobenen Beſchuldigung ſtatt, daß
dieſe Geſellſchaft Mitglieder des Kongreſſes beſtochen hätte,
um ſie zu beſtimmen, für den Ankauf von Unterſeebooten der Ge
ſellſchaft durch die Regierung zu ſtimmen und die Geſetzgebung
in dieſem Sinne zu beeinfluſſen.

Jquique (Chile), 12. März. 2500 Arbeiter im Nitratlager
wollten durch Anwendung von Gewalt höhere
Löhne durchſetzen und mußten erſt durch Militär zur Ord-
nung gebracht werden.

Teheran, 12. März. Heute nachn tag wurde von den Ge-
heimbündlern ein Attentat auf den Emir Bahrdur,
die vornehmſte Stütze des Schahs bei dem jüngſten
Staatsſtreich, verübt. Der General wurde verwundet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Unterſchlagungen des früheren Direktors der
Altonaer Bank, der Selbſtmord begangen hat, beziffern
ſich nunmehr endgültig nach dem Geſchäftsbericht auf 240 000
Mark. Dazu kommen 50000 Mk. Verluſt bei der Altonger
Wachsbleiche, 30 000 Mk. zweifelhafte Ausſtände und 54 000 Mk.
Kursverluſte. Zur Deckung dienen das verfügbare Jahres
erträgnis, 128 134 Mk. Sonderrücklage und 80 000 Mk. aus der
ordentlichen Rücklage. Wie dem „L. T.“ weiter gemeldet wird,
beabſichtigt eine Anzahl Aktionäre, den Aufſichtsrat wegen
mangelnder Kontrolle regreßpflichtig zu machen.

W. B. Die rumäniſche Nationalbank ſetzte den Diskont
auf 5 Proz., den Lombardzinsfuß auf 516 Proz. herab.

W. Wollauktion in Antwerpen, Donnerstag, 12. März. Die
Auktion ſchloß zu niedrigeren Preiſen. Bei ziemlich guter Be
teiligung herrſchte auch beſſere Nachfrage wie geſtern. Die Zu
rückziehungen nehmen zu, da die Beſitzer die Verkaufslimita im
Verhältnis zur Marktlage zu hoch feſtſetzen. Gute Merinos un
verändert bis 5 Proz. niedriger, geringere 5—-714 Proz. nied-
riger. Feine Croßbreds 10 Proz. niedriger. Geringere Quali
täten wenig gefragt. Angeboten waren 3500 Ballen, wovon
940 Ballen verkauft wurden und zwar 12 Ballen Buenos Aires,
800 Ballen Montevideo und 128 Ballen diverſe.

Deutſch Ueberſeeiſche Bank in Berlin. Laut Geſchäfts
bericht für 1907 betrug der Bruttogewinn 6164 781 Mk.
Der Genergalaufwand für Zentrale und 28 Filialen erfor
derte 3 647 860 Mk. (i. V. 3 155 981 Mk.). Als Rein
gewins verbleiben 2516 920 Mk. (i, V. 2368 207 Mk.
Hieraus ſollen die Reſerven I und II je 121 682 Mk. erhalten,
ferner Reſerve II weitere 200 000 Mk., und die Aktionäre
9 Prozent Dividende i. V. 9 Proz.). Zum Vortrag
auf 1908 gelangen 91 778 Mk. Das Geſchäftsjahr 1907 ge
ſtaltete ſich, ſo heißt es weiter in dem Bericht, trotz der vielfach
herrſchenden ſchwierigen Verhältniſſe im Gebiete der Deutſchen
Ueberſeeiſchen Bank für dieſe befriedigend. Das Jnſtitut dehnte
ſeine Organiſation weiter aus, indem es im April eine
Filiale in Madrid eröffnete und ferner Niederlaſſungen in
Fernuco (Chile) und Frujillo (Peru), ſowie zwei neue Depo
ſitenkaſſen in der Stadt Buenos-Aires errichtete.

Eine heute am Kai
während des Transportes

gefundene

in dem

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 12. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 199-203 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- gut 212--215 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 220--230 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 193--197 mittel bis
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 185 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futkergerſte, gut144--148 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 156 bis
162 mittel A. Mais unv., runder gut 156 162
amerikaniſcher buhger Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis
L. Hamburg, 12. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 219 Roſafé 79 kg ſchwim. 209Febr. März 209 März April 2091 AC, April Mai 210x Barl.
Ruſſo 80 kg ſchwim. 209 Febr. März 209 März April
209 April Mai 210 La Plata ung. 80 Kg Febr. März
208x Blueſtem ſchwim. 217 Walla Walla ſchwim. 216
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März April 204 9 Pud 10
Novoroſſisk April 202 A. Futtergerſte: Südruſſ. 69/61 kg
ſchwim. 140 März 140 AC, April Juni 140 Mais
La Plata März April 142 AC, April Mai 138 Mai Juni-Juni/ Juli
1371 Ac., Odeſſa ſchwim, 1464 Mixed März gedarrt 1471
ſchwim. 149 C.

Berlin, 12. März Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
205,00 208,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 208,00 bis
208,50 Ac, Juli 209,50--209,756 Roggen inländ. 192,00 bis
195,00 C. ab Bahn und frei Mühle, Mai 201,00
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00
bis 182,00 mittel 162,00--171,00 gering 155,00 161,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
159,00 161,00 runder 158,00 160,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00 A.
gute 159,00--172,00 ruſſ. und Dogau leichte 146,00 bis
152,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 174,00 186,00 AC, feine Futter- und Tauben
erbſen 187,00 198,00 kleine Kocherbſen 200,00 230,00
Viktoriagerbſen 210,00--270,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
(per 100 Kg), weiße 21,00--26,00 A. Lupinen, blaue 112,00 bis
128,00 gelbe 115,00 130,00 Seradella (per 100 Kg), alte
20,00--24,00 neue 24,00--30,00 A. Weizenmehl 00 26,50 bis

29,00 Roggenmeh! 0 und 1 25,20—27,10 Weizenkleie 12,56
bis 13,25 G Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagshörſe Weizen,
inländ. 206,00--299,00 ab Bahn, Mai 209,00--210,75 bis
210,50 Juli 211,25--212,50--212,00 Roggen inländ. 194,00
bis 196,00 ab Bahn, Mai 202,25—203,50 Juli 198,25 bis
199,75 September 180,50 180,75 Hafer Mai 166,50 bis
166,25--166,50 Juli 169,50-—-170,00 Weizenmehl 00 26,50
bis 29,00 Roggenmehl 0 und 1 25,40—27,70 Rübsöl,
März 72 70 Mai 71,60--71,70 Ac, Oktober 68,50 G.

L. Weltmarkt, Berlin, 12. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
210,50, Juli 212,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 154,80, Mai 157,30.
Chicago Northern I Spring, Mai 144,90, Juli 137,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 157,10. Paris Lieferungsware April 182,00.
Budapeſt Lieferungsware April 205,75. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 171,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 203,50,
Juli 199,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 148,25. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,50, Juli 170,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 122,20, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 12. März. Kartoſſelſtärte 24,75——25,25 Mk., Kartoffel

miehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk,
Spiritus.

Hamburg, 12. März. Spiritus feſt, März
März-April 32 G., April-Mai 321 G.

Paris, 12. März. Spiritus ruhig, März 45,00,
April 45,50, MaiAuguſt 46,50, Septbr.- Dezbr. 41,25,

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. März. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 12. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.

Amſterdam, 12. März. Leinöl behauptet, loko April 22x,
Mai Auguſt 22 Sept. Dezbr.

Paris, 12. März. Rüböl feſt, März 82,75, April 82,75,
Mai Auguſt 80,50, Sept. Dez. 79,50.

W. Peſt, 12. März. Raps per Auguſt 16,25 Gd., 16,35 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 12. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890,
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per März 21,25, April 21,30, Mai 21,40, per Auguſt 21,70, per
Oktober 20,15, Dezember 20,00. Tendenz: Ruhig.

W. London, 12. März. 960 Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 2d,
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 10 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. März. Kaſfee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 33/, G., Mai 33 G., September 33 G.,
Dezember 33 Tendenz: Ruhig.
et 7 Amſterdam, 12. März. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

Havre, 12. März. Kaſſee. Good average Santos März 42,50,
Mai 42,75, Septbr. 42,25, Dez. 42,25. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 11. März. Kafſſee. Zufuhr 8000 Sack in
Rio, 11000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
12. März. Baumwolle, ruhig.

3 21 G.,

Bremen, Upland middlingloco 58 Pfg.
Antwerpen, 12. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

5,22 Käufer, Juli 4,77 bez. Behauptet.
Liverpool, 12. März. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per März 6,66,

März- April 5,66, per April-Mai 5,67, per MaiJuni 5,67, per Juni-
Juli 5,66, per Juli-Auguſt 5,62, per Aug. September 5,53, per Sept.
Okt. 5,44, per Okt.Nov. 5,37, per Nov.Dez. 5,24.

Petroleum.
Hamburg, 12. März. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Aumſterdam, 12. März. Bancazinn ruhig, loco 812
London, 12 März. Silber 258/16 Lſtrl. ChiliKupfer 58 Lſirl.,

per 3 Monat 58 Lſtrl., Blei, ſpan. 138/, Lſirl., engl. 14/, Lſtrl.
Zinn 1348/, Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl.

Gliasgow, 12. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 ehb. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 12. März. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 2.--7. März
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 7jähr., 1950-—-1910 Pfd., 37 2 Verk.*;
Ia 7jähr., 1680--1250 Pfd., 36 2 Verk. IIb IIIa
IIIb

Umſatz 7000 Ballen,

Bullen: Kl. Ia 2xjähr., 1400--1290 Pſd., 40 AC, 3 Verk.*;
Ivb 3jähr., 1640 Pfd., 39 1 Verk. IIa 3jähr., 1440 Pſd 37
1 Verk.* IIb 3jähr., 1100 Pſfd., 36 1 Verk.; IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ia 5-4jähr., 1300--1258 Pfd., 36 AC., 2 Verk. Ib
7 5jähr., 1410-—920 Pſd., 35 AC, 13 Verk. IIa 10--7jähr., 1360
bis 1120 Pfd., 34 3 Verk. IIb éjähr., 1250--1000 Pfd., 33
4 Verk. IIIa 5jähr., 1200 Pfd. 32 C. 1 Verk. IIIb 6jähr., 1160 bis
1030 Pfd., 30--29 AC, 3 Verk.*

Schweine: (ohne Qualitätsbezeichnung) 285—255 Pfd., 47 l
3 Verk.*; 342-280 Pfd., 46 7 Verk.* 390-242 Pſfd., 45
24 Verk.* 366—204 Pfd., 44 22 Verk.* 380 200 Pfd., 43
19 Verk.*; 376--256 Pfd., 42 18 Verk. 396--234 Pfd., 40
7 Verk.*; 348 Pfd., 38 2 Verk. 436 Pfd. 46 Verk.
Durchſchnittspreis: 43,55 C per Zentner. Nicht Einzeltiere,
ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchriſt.)

Leipzig, 12. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
157 Rinder, und zwar 63 Ochſen, 5 Kalben, 53 Kühe, 36 Bullen,
912 Kälber; 214 Stück Schafvieh; 1735 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3018 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 79, II. 73, III. 66,
IV. 58 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 64, IV. 57, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. es, III. 57 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: J. 50,
II. 45, III. 32, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, II. 53,
III. 49, IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 116 Rinder,
und zwar 32 Ochſen, 5 Kalben, 49 Kühe, 30 Bullen, 911 Kälber.
153 Schafe, 1685 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schaſe
ſehr langſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 12. März. Roter Wintere Weizen loko 100/2, Per

Mai 102, per Juli 96 ber Sept. per Dez.Mais ver Mai 73 per Juli 707/, per Sept. Mehl 4,46,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. März. Weizen per Mai 94! per Juli 89,
Mais per Mai 648

W. NeweYork, 12. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 12. März. Schmalz Weſternſleam 8,00, Rohe und
Brothers 8,15.

wwwwwoeooowwooaanVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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4.20. u. 2070Privatadiskont a
Kaenärnek verb.

Diseh. Fas. u. Siaats-Pap.

t kechs Je

tail. i. 10.06
faſl. 1.4.09

Pr. Schatz12
Ot.Rehs-Anl.

do. do.
es.

4233w.461

do. do. 02
Bayer. An

do. v. 15
do. do.
do. Eisd. D.
do. ldsk. R.

Broscht. Sch
Brem. Anl. 99

do. 05v. 15

do. 9
Cassel lder.
do. XXI. u. 17

do. XX u. 14
Kambg. St. R.

do. 1807
do. am. 1900
do. do. 93/99
do. 86.87.02

hessen 09
do. 93 00

do. 96 03.-05

Lüb. St. A. 06
do. do. 99
do. do. 95

Mekl.kbSehv
do. es. A. 86
do. do. 9094
0Old. StA. v. 03

do. do. v. 96
Sachs. G. StA

Sachs W. de
Sächs. Stsrt.
Brandb. Prov
Hann. Pr. IX.
do. VII. VI

Ostpr. Pr. Ob

do. do.
Pomm. PrAnl

do. VI. VII.
Posen. PrAn
do. do.

Rhpr. XX. XX
do. XXIIXXI
do. XXX.

XXIV-XX VI
do. XXVIII 16

do. XIX. u. 99

do. XVIII
do. X. X. XIV
Westf. Prov.

do. u. 5.16

do. uk. 09

do. V
Westpr. Prov

do. do.

el

e c

J

T

»Stadt-,ung Gemeinde
Anklamkroſſ c
Klv. DWid. Tit d
Aachen. 93 d
do. 1902

e l.Atons

do. St. Syn. l.

do. do. 1902
bielefeld

ßrandenb I 0

8reslau 91
Bromberg02
Burg unk.10
Chart. 89/99

do. 95 uk.
do. O7 uk.7
do 95,/99,02

Cöln
do. 1900
do. O6u.

Cöpenick
Cöth. 80/83
Cret O0uc05

Danrig
Dessau 96
Ot.-Eylau 07
Dt. Wilmersd
Dertmund

hösseldrt99

do. 88/1908
Ouisbure 99

do. 62/96
de. 1902

kisenach 99
klberfeld 89

S do. 1899 I.
Erfurt 93/01

do. 93,0
Esson 79/0
Frankfurt O

Förstonwſö.

Glauchau 94
Görlitz 1900

o. do.
Halberet. 97
Halle 86/92
do. do.

Hamm i. 03
Hannover 95
Heidelbrg03
Hildesheim
Jena 1900
Kaisersl aut.

Karlsruhe ev
do. do.
do. 86/89

Kiel 89/98
do. 1904

Königsbg 99
Loor i.
lichthg 6.00
Ludwigsh. 06
do. Go. 02

Magdeburg
do. u ſo
do. O6 c. I
do. 02 vec. 17

ainzer 10
do. 1916

Mannh 1901

Mersobg. O
Mind. 95/02
Mdiheaim Rhr

Mänchen 94
do. 1900/0
Mönster 97
Kornb99,01

6o. 1896,98
Fains

Firmasens
Flauen l 903

do. vk. 13
Fesen94/03
do. C5 v. 12
Potsdam 02
Rostock
Schoab. 04

oo. 96do. 04
Schwerin i
Spandau 91

i. rd.

W

T

S

22e

e

S

e

a

d

318060ſtisenbahn- Prior.

do.
97 40v6 L. kyekst d 4
93.250 eopold Gr. a
97. 7006 du. Löwe d d

90 000 Mgabbaub.3 a *4
82. 800 Mangesmr, 5 a

J S

S

97.1006 do. u. 1912 3
97.100 do. Eis.-Ind.
97. 10h0 do. Koksw. 3
97.4060OrnstkKopp. 3

98.00b (Ostd. Kleinb.
96 30hGPatrenhbr. 3

e

S

S H.

Z

91.60 h RhMet1 O5rz
99.206 RhWstfklkt 2
90.600 do. Kalk 5
J 91.50b6Romb. Hätt. 3SS e

d

rc

e S
S

32

e

mee

S

3

e

c

ä

m

e e e

n e

eh

S 94.000 do. Hyp. B. A,

3 91.900 do. Maklerv.
97.000 IBras. B. f. Dt.

n

z

S

m n 7

S

die. mousſ. Geseſſsod.
Die mit Stern bersichneten
sind hypothek. sichergestslſt.
Boese&do. s *4

S

e e n en

J

e

S So

o

e

e

S

5

5

3

5

0

4
7

6

5

5

6
l

0

6

6
6

0

7

6

6

6

6
J

h

O c

e

e

S

z

e e

O

e

168.500 IButzke Moet.

ßuderus kis:

Oalmon Asb
Carol. d. Offl.

O Okt. a I. .7. .4.1 15.3.9. 16.6.120b 417 15.4.10.4 11.6. 12.
1. Dez. c 1.3.9 a i 15.5. I. v verseh.

Spagdav 954 92500 Rss. e. EBA. u
Siargard i. P. di RKuss.E8A.02 a
Stendal O a do. 19064

do. 03 d 90.50B Russstaatsrt
Stettin 91.300 do. Meotai-b e

do. 190 90 300 do. Pr. A. 64 a
Teltow. Kreis d 98.90b do. do. 66 c
do. do. d 060. Bodener. a

ThornOolul d 00. conv. Obl.) a
Weimar 92 000 SaoPaulo 6A a
Wiesb 79/83 Schudst486
Worms Oh a 97.600 do. do. 88
Zerbst ös a 90.600 Serb. am495) a
Preussſsche Pfandbriefe. Siamos. Anl. v
ßerlin. Pfad a 5 ſ114.250 W Schau

o. do. a v iös 750 Ter Adm An e
do. do. al 4 102750 Jörksagd e
do. do. a 3x 94 25b do. do. privi e
do. neue a 98 75B Be a e
do. do. a x 92 3060 Tür. of Os e
do. do. a 3 652 108 90. 400frl

lLandschetr.) a Vag. Goldent a
do. do. a 31 90.90b W kleine a
do. do. a 81.400 90. Kroneort

Kur v. Neum a kleinedo. aſto a 39 95.000 do. Staatsrot d
do. Comm O d 34 91.308 90. GoldA. ET a

o. a 98 750 do. Lose
Ostpreuss. a 4 101.008 do. Grodent0 e

do. a 33) 90. 000 Bucar. Anl88
do. a 80.608 do. 95 ePommerseh. a 31 90.75b do. 98 4

do. 4 81 30h0 Budap. St.-A c
do. neuld a 33) 90. 100 6. Air. St. A.
do. do. a 80.500 1000

Posensche a 4 100.750 do. 100
do. Xi-XVli a 31) 91 756 do. 20
do. Ut. D. la 4 97.80B do. Pes. d
do. lit. B. 82.758 Sothab. 1.06)
do. lit. c. 33) 91. 00B Kopenh St.
Sachsische a lLissab. St.A, ado. a 33 92 500 do. 400 M. a

do. a 83 006 Mail 45lirel-
do, neue a 98 50h o. I0lirel--

Sehles. altid e 33 93.000 Nosk. St. A.
do. ldseh. L. a 99 008 SofiaGold-A.) e
do. do. do. a 3 82300Stockh. 8t. A.
do. do. do. a 84 80b do. do.
o. do. L. C. 99.00B Venet. 30.-

do. do. do. a 31) 92.300 WienComm a
do. do. do. a 84.900 o. Invest. -A a
o. do. L. D. a 99 008 do. St. A. 98 a

do. do. a 82.300 Budp pidph e
do. do. a 33. 75b Bulg. Mat. Pfb eSein ist. a 97 80h6 Dann loselstk a

do. a 33 80.00B Finlovpfös2s Westf. e a 98.80h Holl. Komm U
o. do. a 38 91.00B ltal. Hyp. Obl. d

do. i. Foſge a 4 99.500 Jütl. Crv Ob
Westpr. rit. la 31 82.40b o. Bod. -Kr.

do. 16. a 39) 92. 10B Kopenhb. Cr. V a
do. l. a 329 91.30b NrdPf. Wibre a
do. a 84.700 Oest. Or. 56
do. a Pest C6b. H.I bdo. geuld.) a 31 89.00b do. 0. Obl. I d
do. do. a 81. 1066 do. Vatri. Spk c

Hsst XI. X a 99.500 Poln. Pfandb a
do. XV. XV. 99.700 Port TabMon a
do. H- X. a 331 91.700 RaabGraz.

läo. C Ob. V. a 99 500 do. Anrecht.do. do. V a 32 91.700 Schwottpf7 8
a 99.506 do. 78 abg. a

do. do. v 31 93.106 do. kündb 04 4
SachsAlt. 10 v 31 93.250 do. StPfdbs3 e
do. Gothal ded 39 92.606 do. 1902/04

do h a 99. 756 do. 1906 h
do. do. XXV. v 31 92.600Soerb. 6. Pfb.) d
do. CrabX X o 4 99.7560 Stekh.86/87 v
do. do. XXV v 3x 82.600 do. 94

Renten-BSriefe. reren
o. do.r eitenHosseoass d 4 doh ado. do. C. p. Spk cKur u. ſeum d 4 99.500 90. do. l. l a

do. 31 91.10b Eisenbahn
Pommoerseh. 4 100.256do. 33 51.000 Aach. Maast. 1
posenscheo a 4 99500 Genuss.

do. 3 91 00B Brnschw. Ld. J
Proussischoſ c 4 99 30 Lrefelder

do. v 3x 30 75b Eutin-bäb.
Rhein -Westf 100 600 t Guterd.

do. 91.000 Halb. Blank.
Sächsischs 99750 alle -Hettst
Sehlesische 100.006 e. Crani.

ar ene n 088 etjedertaus.

e Nederwaldba. r d 4 146 00B eBrschw207 b 164. 50b in
Reinliebenw 4CölnMd. Pr. A d 34134 25b 78eh.Finstw. 4

Hamb. 50T. 147.756bräbeck. do. 4 31 AueMoin. 7öſdl. fre, 32. 1000 88hm. Mord
Oſdond al 137.600 So hok. 7
d. Ostaf Sehy e 92600 88sehtehr ar 2
Ostaftisb.A I 3 98 0000 Agrm.7

j Gaisbergb. J
Ausl. Fonds u. Ffandbriefe ſadenas 0d. a

77 Lemb. Orern ean 87 DO0est. Staats.)7
o. ab 000P a 97.50 h 90. Nordub.7
ja 4000 c A4x 34.7560 90. do. ß. Elb.) 2

do. 400 M. c 49 95. 750 Orient. kisd.
do. àus 1000 49 93.50b ßaad Oednb. J
do0s. 8.5.96 85 5000 8ödöst. (1b.)
BosnischAnl b C. Matm. -ag. 7do. v. 98 u a Arad. v. Cran I

do. 0214 49 99.000 90. Pr. -A.7
Bulg. St. A.92 a Käursk.- Klewſ
do mittere a 6 102.906B Warseh. W.7
Chile GoldA. a 4 I Anst.- Rottd
do. 408 M. a 4 MUnatol. 1
do. v. 1906 d 49 35.900 do. 609 1

Chin. Anl.v95) a altim. Ohio7
do. kleine d JCanad. Pac.7
do. v. 96 d 101.00b Gotthardbhao 1
do. kleine d 101.00b Meridional 7
do. v. 98 c 4 95.80b Mittelmeer 7
do. Kleine c 95.80b Lux. Pr. Henri J

kEgypt. A. gar.) b Sard. Secod.)7
do. Dairak. 4 Scehantung 1

finnld. Lose 3 55 West-Hicil. J
Freib. 15f c fre. 37 90bgrehts al 6 18 1060 lassen
do. es. Goldr. c 3) 33.00b Aach. Kleinb I
do. Monopoſ a 49. 1066 AllgOtsehkl. 1

3 do. Pir. L400 x 1,6 46. 750 do. Loc. u. St 1
Jap4. 10. T 87. 5066 Barm. Eibf. St 1

do. a 4 79.90b0] Berl. Chr. St. 1
3 itälien. Rent. a 33 8oeh. Gels St 1

do. a 4 I Braunschw. 1
MexikA500 U 5 Bres!. E. Str. J

do. 200U 5 1do. 100 U 1do. 20 U 5 Jdo. 19041 4 ötkisb. 6.0.4do. 2100M. 4 Elekt. Hochb.
ANorweg.* 94 31 Erlfurt. el. St O

do. 88 b 3 10r. Berl. Str.
Oesterr. Glär ch 4 99. 1066] do. Cass. do. O
do. Kronenr. c 4 Hamb. Altona)t v 4] 98.00b6] do. Strassb.
do. Silb. Rut.) c 4 I Haann. St. V. A. J
do. Pap. Rat. b 41 99.500 Kogsb. St. V7
do. 605 Lose e 4 152.60b Magdeb. Str.
do. 645 les fre. Hariend Bund J
Port. St. -Anl. Mecklb. Str. J

ugif. a 3 61.500 Posener Str. J
do. Spec.) -fre.) 9.900 Stettin Strb.)
Rumäg. 03 5 100.40b do. do. V.-A. I

do. 89 a 4 89.100 Södd. kisenb 4
do. 90 a 4 92.0066) Ver. E. B. V.
do. 9 a 4 88 506B) Wetd. Eisb. G

6 4 z a r Würzb. Str. 4o. kleine96 e 750do. amrt.98 e 4 88.000 Sehifttan

do. kleine v 4 Jdo. conv.ſ d 4 89.4066 0. Austr. Opf 1
do. 1905 d 4 88.50b Hmb. Am. Peck) I

Russ. c. A.80 e 4 80.50b Hansa Ompf.
do. Goſdrent. a 5 88.506 Kopenhb. Opf.
do. Gold 89 4 Worad. Uoyd 7
do. do. 9 4 eusestett. O. J
do. do. 94 z Sehl.Dpt. Co.
do. do. 961421 3 l WV.ülbe Saale 1

a

772

e

S

Carishätte
Cart. Losch
1601-2600

Casseſfedst
Charlottenh.

S
Charl. ass.

do. jonge

C r

e S Buckau.
e do. St.-Pr.

S Griesh. kl.

c

93 750 ſdöhm. Zrau 5 139 000 örnau ſ1
99.20B Boſſe Wo abg O 4 113.506 S. Heyden I
83 008 Diseh. ßierd. O 8 128.756 S Hönning. 7
91.0obffriedrieheh. O x 91250) e Mieh
97.308 Gebhardt. O 62.6060) S Oranienb.
100 00B Goricke Wsb O o 31.000 S Weiler.
97.500 Germania o 5 96.750 S Albert J
100.90Bß Hilsebein. O 0 62.750 6 7Kaiserbr. 5 89.006 [Chemn. Wer 7

49100. 5060 Königstadt O 5 103. 50 Cölner Bgu
99 50B Lande Wssb O I 97 0060 o. Gas u. k. 7
92.00b öwenbiseh O 9 127.000 Cöln Müsen 7

88 500 Mönchbrauh O 6 109.006 Coneordiab.
88. 00b0Patrenbofer O 14 222 500 do. (eopldsh 7

y 96.300 Pfefferber 2 196.00b6 do Spinnerei 2
97.750 Schönebse 0 199 5060Consolidat.
33.000 Schultheiss 7 264.25601Cont. E. Arb. 4
99.000 Spandauert O 6 133.006 o. V.-A,4
94.100 Vereinsb. ev. O 10187. 0066 Cont. Wassw
96.00B do. St. Pr. 0120213.500 Cottb. Maseh 7
99. 400 Victoria O 6 96.006 Cröllu. Pap.7
94. 00b0 Aus wärtige Delmah. lin

Boch. Victor.ſ s 8 116.50B Dessau. Gas 1
Brauhb. Nörnb O 9 153 000 Ot. Atl. Teleg J
Briegerst 9 4 86. 000 do. Lux. u. 7ODantiger. o 10 123.000 Ot. Nied. Tel.

Dortwunder O 20 289.50B do. Oest. Bw. I
do. Vnionsbr O20 318.50B do. Veb. kl. 6.)
Otm. Victoria O 6 117.000 do. Asph. Ges, J

Dässld Adler O 5 75.006 do. Gasglühl 7
T do. Höfelbr.O10 140.000 do. dut. ſ. Ms.)

102.00B FrankfHenn. 9 9 136.00B do. Kabelw.
*43100. 000 Germo Drtm. 012 135. 000 do. Lin. Rixd. J

Gevelsbergr ſo 6 80.500 do. Speisew. Oo8 000 Hioekauf. 9 131.708 4o. Splogoig
95.750 Hennig Rfb O 43) 73.500 do. St. Hubbe) 14x101.0066 arkel fase Oi0 175.500 do. Steinzg. 4

100. 00 G Höcherlbräu O 4 44 50b0 do. Tonröhr. J
Holston .010 169.000 do. Waffenf. 1
Hugger Pos. O 83131.256 do. Wag. L. A. J
ſsenbeck& O 0] 5 78.006 do. Wasswk. 1
Kiel. Schloss O 10 157. 00b G Dinnendahl 7
Klsterdr Röd O 2 80.50B Dommitsch 4
Königs Beek O 8 140.256 Donnersm. J
Kunterstein O 3 61.500 Dör. behrm7

102.00B Leipaßiebek O 10 177.256 Dortm. Vn. 7
4 98.006 Lindbr. Vnnaſ 4 67.006 do. Vzg.-A. D. 7

100.00B indener .016 230. 6060 Dresd Baug. I
88.006 öwendrDtm O12 00. Gardinen 6

100.00B Merrig. Br. .012 Dörentetall
98.500 Mös. Lagndr.)7] 5 121.006 Dässd. Wagg7

Obersehles. 6 115.00bG do. kisen
101.75B Oppeſoer, 5389.500 do. Masohin. 1
94 500 PPaulshöhe .0) 7 127.750 Dux. Kohl. V. J
99.106 Reichelbräud 7 (10 177. 0066 do. Porrell.) J

Rostocker O 11 182.000 Dynam Trust 5
89 50 b Schlegel 010146. 006 Eckert M.f.)4100.00B Sehoſforhot O 8 124. 10b0kgest. Salin.

98.00B Schwaben O10 143.500 Eſlenb. Katt. 6
97.000 Sinner 16 244. 000 Eintracht Br. J

WMechersehe 7 14 237.500 Eisg. Velbert 7
101.506 Vrnsb Artern O 63106.006 Eisenw Kraft 7
101.25b6 Ver. Werder o 0 12.60B NMeyerjr&C) 1

100.006G Wiek. Köpp. N14 171.50b6kisnwsiſesia
i 00 506Wiesbd Kron O 3 66.500 Eitorf K.- Sp.

100.500 g Elberf. farb.) J98 250 lndustrie- Aktien o. Papierfb. 7
98.400 kleet. Dresd. 498 500 Aaeh. Spinn 112 131. 75B El Licht u. K. 0

100.600 Accumulfab 7120187.250 do. lLief.-Ges 1
do. BoesevA.) I 2 74.7566 do. Liegnitz) 1
A. G. f. Anilint 4222 358.000 doUntZörich7
do. fBauausf I 5] 54.25b6GEmail Virich]7

do. fsörstlnd 7 10 141.00B Engl Wollw.) 1
do. f. Mt. ind 4 3 57.756 Erdmed. 8p.)
do. Pappenf 4 I 66.506 C. Ernst&Co.
AdlerCem. c 110 157.00b Eschw. Brgw.)7

Adler fahrr.ſN25 270.00B do. kisenw.)7
MamiralsgB.) I 6 78. 00b G Essen. Stokb I

do. V. 6 89.506 Faber Blst. 7
Alexanderuk7 6 89606 Faq. Eis. Mst. 7
AfldGrog Pp I 9 122.00bB) do. V.-A7
AlgsertOomn I 5 110.5060 falkeostörd 7
Allg Elekt. Gs 7 12 199.00b fein dute-Sp
Alſghäuserd I 7 399.600 feoldm. Col
Aen Pr. C. 114 203.256 Felt. Guill.) 1
Atumin.-lod.) 126 234.50b FinkenbCe
AmtsgPankb Zfreo. ſt 16. 250 Flensb. Sch
Angto Contio I 79106.500 Floether M.

ahalt. Kohl. I 5 106. 756 Fortuua Brk.
do A. A. 6 107.5060flora T. Ges.

Ankrw. agsth 910 123.00v Frkft Chauss 1
Annab. Stag.7 12 151. 906 Fraust. Zuch 9

MAnnea. Guss7 6 92.50b Freund. cr. )7
104. 25661perh. Brgd 112 148. 38 friodrichsh. 7

h Aquaf. abg I 4 145. 006 Frorehss eg. 4
130 600 rechimodes 7 11 162.000 Frist &ßoss. 1

v rendrg. 8gd 145 730. 00bGGaggenau 7
Arnsdorffap O 2 77.250 6asm. Deutz) 7
Aschaffub P. 110 Ooisw. kisen 7
Baer&st. M 125 323.90b Gebh &Königl 2
Baſcke, Tel. 71 9 h 18. 10b Gelsenk. B.
B. f.8ghb. u.. 4) O 27.750 do. Gusssthi.) 8
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